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Nachrichten.

êetztern Donnerstag morgens Md zwey Krähen eili
Mannlein und ein Weiblein, entlassen, entflogen,
enthupft oder sonst weis Gott wie weggekommen. Dem
ehrlichen Wiederbringet ein angemessenes Trinkgeld
fur so leichtfertige Sachen, die einem doch Freude ma-
chen können.

Es ist im Kanton Luzern eine Jagdthündin von
mittlerer Große vcrlohren oder gestohlen worden, dero
Färb ist schwarzgrau mit vier wcissen Füssen etwas
weiß über die Nase, und rothbraunen Dürfen auf
den Augcndckeln und ganzer Ruthe. Wem selbe
mochte zu Handen gekommen senn, wird ersucht es
beym Verleger dieses Blattes zu melden, man verspricht
«ine gebührende Belohnung.

Nechnungstag.

Jakob von Arx von StüKlingen.

Aufgehobene Ganten.
Joseph Büttiker, Schuster von Flummenthal.
UrS Stuber, Schnud von Gachliwyl. V.Ducheggberg.

Ganten.
Jakob Stegmüllcr von Breitenbach.
Johan Meister von Bcinwyl.
Hans Sevp Frey, Wagner zu Wangen.
Wiktor Ueker Schneider von Büßerach.
Viktor Meyer, Jps. s^l. Sohn von Dulliken.

Auflösung der letzten Charade. Die Jungfrauschaft.

Charade.
Mein Erstes ist des HaßeS Gegenstück,
Mein Zweytes giebt em Pferdefuller.
Mein Ganzes hatte J-oe Mutter,
Und ist der Mädchen Wunsch und Glück.
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